Direktor der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen als Landesbeauftragter

Herausgeber: Landwirtschattskammer Nordrhein-Westfalen

Praktikumsvertrag

Zwischen der/dem Ausbildenden (Betriebsinhaber/in) und dem Praktikanten/der Praktikantin (Heimatanschrift)
Name, Vorname Name, Vorname
vertreten durch StraBe
StralRe PLZ, Ort
PLZ, Ort Telefon Fax
Telefon Fax geb. am in
E-Mail Staatsangehdrigkeit
Kreis Geschlecht:
[ weiblich O mannlich
Ausbilder/in gesetzliche/r Vertreter/in:
D Mutter D Vater |:| Vormund
wird nachstehender Vertrag (Buchstaben A - F und 8§88 1 - 10 auf der Riickseite) uber das Praktikum im
Beruf ggf. Fachrichtung

geschlossen. Das Praktikum dient zur Vorbereitung bzw. Ergédnzung eines Studiums an Fachhochschulen bzw. Universitaten.

Gleichzeitig beantrage ich, der/die Ausbildende, die Eintragung in das Verzeichnis der Praktikumsverhaltnisse. Mindliche
Nebenabreden, die das Praktikumsverhaltnis betreffen, bestehen nicht. Vereinbarungen (ber eine vorzeitige Losung sowie
Anderungen und Ergéanzungen dieses Vertrages bediirfen der Schriftform und werden der zustandigen Stelle unverziiglich
vorgelegt.

Ort, Datum
Ausbildende/r (Betriebsinhaber/in) bzw. Vertretungsberechtigte/r Praktikant/in
Ausbilder/in gesetzliche/r Vertreter/in

Im folgenden Text wird anstelle der weiblichen und ménnlichen Form - wie in der Richtlinie fir das Praktikum - nur die mannliche Form
verwandt.

. D. Urlaub
A.  Dauer des Praktikums o Der Ausbildende gewahrt dem Praktikanten Urlaub nach den

Das Praktikum dauqrt zwolf Mgna'te. Das mit diesem Vertrag jeweils geltenden Bestimmungen (Jugendarbeitsschutzge-
geschlossene Praktikumsverhaltnis setz, Bundesurlaubsgesetz, - bei Tarifgebundenheit - Tarif-

beginnt endet vertrag). Es besteht ein Urlaubsanspruch von zur Zeit:

am: am: Kalenderjahr 20 20
Die Probezeit betragt Monate (mind. 1, max. 3 Mon.). [ werktage

[l Arbeitstage

Fir den Praktikanten ist dieser Vertrag ein Folgevertrag

Ver;eichnisnummer(vorherigenVertrag in Kopie beifligen) D . E. AusbildungsmaRnahmen in und auRerhalb der Ausbil-
la nein dungsstatte
Das Praktikum findet statt in:

Name der Ausbildungsstatte
B. Vergltung

Der Ausbildende zahlt dem Praktikanten eine angemessene

Vergutung; diese betragt monatlich brutto Ort der Ausbildungsstatte

Euro.

Die von der zustandigen Stelle vorgeschriebenen
AusbildungsmaBnahmen auBerhalb der Ausbildungsstatte
(Schulungen und Lehrgéange) sind Bestandteil des

Ol nicht gewahrt. ) . ) Praktikums. Dariiber hinaus werden folgende erganzende
[ |m_Rahmen der HaL_Jsgemelns.(I:haft gewahrt und sind AusbildungsmaRnahmen vereinbart:
Teil der Bruttopraktikumsvergiitung.

Wohnung und Verpflegung (Sachbeziige) werden

C. RegelmaRige Arbeitszeit

Es gelten die Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgeset-
zes bzw. des Arbeitszeitgesetzes bzw. - bei Tarifgebunden-
heit — die des jeweils glltigen Tarifvertrages. Die =

regelméaRige Arbeitszeit betragt Sonstige Vereinbarungen

Stunden taglich, Stunden wdéchentlich.



Info
Sie können diesen Vertrag am Bildschirm ausfüllen und ausdrucken.
Ein Abspeichern ist nicht möglich!


§ 1 Praktikumsdauer (zu A)

1. Dauer

Das Praktikum dauert zwolf Monate. Es soll nach Moglichkeit zusammen-
hanqend durchgefiihrt werden. Eine Aufteilung in maximal drei Teilabschnitte ist
moglich. Ein Teilabschnitt _muss einen zusammenhéngenden Zeitraum von
mindestens sechs Monaten Dauer in einem Betrieb umfassen (im Gartenbau und
in der Landwirtschaft wahrend der Vegetationsperiode). Ausfallzeiten werden
nachgeholt soweit sie insgesamt vier Wochen ubersteigen.

2. Probezeit

Wahrend der Probezeit kann das Praktikumsverhéltnis ohne Einhaltung einer
Kundigungsfrist und ohne Angabe von Grunden gekindigt werden. Die
Kiindigung muss schriftlich erfolgen. Wird das Praktikum wahrend der Probezeit
um mehr als ein Drittel dieser Zeit unterbrochen, so verlangert sich die Probezeit
um den Zeitraum der Unterbrechung.

§ 2 Pflichten des Ausbildenden
Der Ausbildende verpflichtet sich,

1. Ziel des Praktikums . . o . .
daflir zu sorgen, dass dem Praktikanten die Fertigkeiten und Kenntnisse vermit-
telt werden, die zum Erreichen des Praktikumszieles nach den Richtlinien der
Landwirtschaftskammer erforderlich sind und die Ausbildung so durchzufuhren,
dass das Ziel des Praktikums in der vorgesehenen Dauer erreicht werden kann;

2. Ausbilder
selbst auszubilden oder einen personlich und fachlich geeigneten Ausbilder
ausdricklich damit zu beauftragen und dem Praktikanten zu benennen;

3. Ausbildungsmittel . . . .
dem Praktikanten kostenlos die betrieblichen Ausbildungsmittel zur Verfligung zu
stellen, die zur Ausbildung erforderlich sind;

4. Berufsschulbesuch und AusbildungsmalRnahmen auf3erhalb der
Ausbildungsstatte .

den Praktikanten zum Besuch der Berufsschule anzuhalten und freizustellen.

Das Gleiche gilt fir die Teilnahme an Ausbildungsmaflnahmen auerhalb der

Ausbildungsstatte, die von der zustandigen Stelle” vorgeschrieben werden oder

die unter Buchstabe E vereinbart worden'sind;

5. Berichtsheftfihrung | . . .
dem Praktikanten das “Berichtsheft vor Beginn des Praktikums kostenfrei
auszuhdndigen sowie zum Fihren des Berichtsheftes anzuleiten, dieses
re?elmé& (mindestens monatlich) durchzusehen und abzuzeichnen sowie die
erforderlichen Betriebsdaten bereitzustellen;

6. Prakti_kumsbezog{;ene Tatigkeiten . . .
dem Praktikanten nur Verrichtungen zu tbertragen, die dem Ziel des Praktikums
dienen und seinen kdrperlichen Kraften angemessen sind;

7. Sorgepflicht

dafir zu so_rgﬁan, dass der Praktikant charakterlich geférdert sowie_sittlich und
korperlich nicht gefahrdet wird. Bei Aufnahme in die hausliche Gemeinschaft des
Ausbildenden ist dem Praktikanten angemessene Unterkunft und Verpflegung,
hei Erkrankung die erforderliche Pflege zu gewahren, sofern nicht die
Uberfiihrung in"ein Krankenhaus angezeigt ist. Der Erziehungsberechtigte oder
der Sorgeberechtigte ist von der Erkrankung zu benachrichtigen;

8. Arztliche Un_tersuchunv_:!( ) N
von dem gugendllchen Praktikanten eine Bescheinigung gemaf § 32 Jugendar-
beitsschutzgesetz dariiber vorlegen zu lassen, dass dieser vor der Aufnahme des

Praktikums untersucht worden ist;

9. Jugendarbeits- und Unfallschutz . .
darauf "hinzuwirken, dass die Jugendarbeitsschutz- und Unfallschutzbestim-
mungen beachtet werden. Insbesondere hat er den Praktikanten tber die Unfall-
und Gesundheitsgefahren sowie Uber die Einrichtungen und MafRnahmen zur
Abwehr dieser Gefahren zu unterweisen. Diese “Unterweisungen sind in
angemessenen Zeitabstanden zu wiederholen;

10. Sozialversicherung . . .
den Praktikanten zu den gesetzlichen Sozialversicherungen anzumelden;

11. Eintragungsantrag . . .
unverziglich nach_Abschluss des Praktikumsvertrages eine Ausfertigung bzw.
Durchschrift dem Praktikanten auszuhandigen und die Eintragung in das Ver-
zeichnis der Praktikumsverhaltnisse bei der zusténdigen Stelle durch Vorlage der
Vertragsniederschrift und der potwendigen Unterlagen zu beantragen.
Entsprechendes gilt bei spateren Anderungen und Erganzungen des wesentli-
chen Vertragsinhaltes;

§ 3 Pflichten des Praktikanten

Der Praktikant hat sich zu bemihen, die Fertigkeiten und Kenntnisse zu
erwerben, die erforderlich sind, um das Ziel des Praktikums zu erreichen. Er
verpflichtet sich insbesondere,

1. Lernpflicht . . .
die ihm im Rahmen seines Praktikums aufgetragenen Verrichtungen und
Aufgaben sorgféltig auszufuhren;

2. Sonstige Ausbildungsmafinahmen
am Berufsschulunterricht und an _Ausbildungsmanahmen aufRerhalb der
Ausbildungsstatte teilzunehmen, fur die er nach § 2 Nr. 4 freigestellt wird;

3. Weisungsgebundenheit . .

den Weisungen zu folgen, die ihm im Rahmen des Praktikums vom
Atéstlutlldengen, vom Ausbilder oder von anderen weisungsberechtigten Personen
erteilt werden;

4. Betriebliche Ordnung o
die fur_die Ausbildungssiatte geltende Ordnung sowie die Unfallverhiitungs-
vorschriften zu beachten;

5. Sorgfaltspflicht o . . o .
die ihm anvertrauten betrieblichen Ausbildungsmittel und Einrichtungen pfleglich
zu behandeln und nur zu den ihm Ubertragenen Arbeiten zu verwenden;

6. Betriebsgeheimnisse o . .
Uber Betriebs- und Geschéftsgeheimnisse Stillschweigen zu wahren;

7. Berichtsheftfihrung

das vorgeschriebene Berichtsheft ordnungsgeméafR zu fihren und es dem
Ausbildenden regelmaRig (mindestens “monatlich) zur Durchsicht und
Abzeichnung vorzulegen;

8. Benachrichtigung o . .
beim Fernbleiben von der betrieblichen Ausbildung, vom Berufsschulunterricht
oder_von sonstigen AusbildungsmaBnahmen dem Ausbildenden unter Angabe
der Grunde unverziglich Nachricht zu geben und ihm bei Krankheit oder Unfall
spatestens am dritten Tag eine arztliche Bescheinigung zuzuleiten;

9. Arztliche Untersuchungen . . .
solange er das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, sich vor Beginn des
Praktikums arztlich untersuchen zu lassen und die Bescheinigung hieriiber dem
Ausbildenden vorzulegen;

10. Hausordnung | . ) . . .
bei einer Aufnahme in die hausliche Gemeinschaft des Ausbildenden die
Hausordnung einzuhalten;

11. Praktikantenprifung .
sich selbst termingerecht zur Praktikantenprifung anzumelden.

§ 4 Vergitung (zu B)

1. Hohe und Falligkeit . . . .
Soweit Vergltungen tariflich geregelt sind, gelten bei Tarifgebundenheit
mindestens die_tariflichen Satze. Falls sich wahrend der Praktikumszeit die
tariflichen Vereinbarungen é&ndern, gelten diese mit ihrem Inkrafttreten als
vereinbart. Die Verglitung ist spatestens am letzten Arbeitstag des Monats zu
zahlen und durch® einé Abrechnung zu belegen. Die Beitrage fir die
Sozialversicherung tragen die VertragsschlieBRenden nach Mal3gabe der
gesetzlichen Bestimmungen.

2. Sachbeziige .

Die Leistungen fir Wohnung und Veﬁ)ﬂegung kénnen in Hohe der nach § 160
Abs. 2 der Reichsversicherungsor nun9 festgesetzten Sachbezugswerte
angerechnet werden, jedoch nicht'Uber 75 % der Bruttovergitung hinaus. .
Kann der Praktikant wahrend der Zeit, fir welche die Vergltung fortzuzahlen ist,
aus berechtigtem Grund (z.B. Urlaub, Uberbetriebliche Ausbildung
Krankenhausaufenthalt etc.) vereinbarte Sachbeziige nicht abnehmen, so sin
diese nach den Sachbezugswerten abzugelten.

3. Fortzahlung der Vergitung
Dem Praktikanten wird die Vergitung auch gezahlt .
a) fur die Zeit der Freistellung gemaf3 § 2 Nr. 4 sowie § 3 Nr. 2 dieses
Vertrages,
b) bis zur Dauer von 6 Wochen, wenn er
- sich fiir das Praktikum bereithalt, dieses aber ausfallt, .
- |rbfolge unverschuldeter Krankheit das Praktikum nicht absolvieren kann
oder
- aus einem sonstigen, in seiner Person liegenden Grund unverschuldet
verhindert ist, seine Pflichten aus dem Praktikumsverhaltnis zu erftllen.

§ 5 Arbeitszeit und Urlaub (zu C und D)

1. RegelmaRige Arbeitszeit . o o
Eine Uber die vereinbarte regelmafige Arbeitszeit hinausgehende Beschaftigung
wird besonders vergltet oder in Freizeit ausgeglichen, bei Jugendlichen immer in
Freizeit ausgeglichen.

2. Urlaubszeit

Der Urlaub soll zusammenhangend und in der Zeit der Berufsschulferien erteilt
und genommen_werden. Wahrend des Urlaubs darf der Praktikant keine dem
Urlaubszweck widersprechende Erwerbsarbeit leisten.

3. Vergutung wahrend des Urlaubs . . .
Waéhrend des Urlaubs wird die Vergltung weitergezahlt. Verbringt der Praktikant
seinen Urlaub auRerhalb der Hausgemeinschaft des Ausbildenden, so gilt § 4
Nr. 2 entsprechend.

§ 6 Kuindigung

1 KL]nd(iiguan wahrend der Probezeit L . .
Wahrend der Probezeit kann das Praktikumsverhéltnis jederzeit ohne Einhalten
einer Kindigungsfrist und ohne Angabe von Kindigungsgriinden schriftlich
gekundigt werden.

2. Kindigung nach der Probezeit . .

Nach der Probezeit kann das Praktikumsverhaltnis nur gekiindigt werden

a) aus einem wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kuindigungsfrist;

b) vom Praktikanten mit einer Kiindigungsfrist von vier Wochen, wenn er das
Prakuk”um aufgeben oder sich fiir eine andere Berufstatigkeit ausbilden las-
sen will.

Die KUndigun% muss schriftlich und unter Angabe der Kundigungsgriinde

erfolgen. Eine Kiindigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam, wenn die ihr

zugrunde liegenden Tatsachen dem zur Klindigung Berechtigten langer als zwei

Wochen bekannt sind.

3. Schadensersatz bei vorzeitiger Beendigun »

Wird das Praktikumsverhéltnis nach der Probezeit vorzeitig gelost, so kann der
Ausbildende oder der Praktikant Ersatz des Schadens verlangen, wenn der an-
dere den Grund fir die Auflésung zu vertreten hat. Das gilt nicht bei einer Kundi-
gung wegen Aufgabe des Praktikums. Der Anspruch” erlischt, wenn er nicht
innerhalb™ von drei Monaten nach Beendigung des Praktikumsverhéltnisses
geltend gemacht wird.

4. Aufgabe des Betriebes, Wegfall der Ausbildungseignung .

Bei Kin Pung des Praktikumsverhaltnisses wegen Aufgabe des Betriebes oder
bei Wegfall der Ausbildungseignung ist der Ausbildende verpflichtet, den
Praktikanten und die_zustandige Stelle unverziglich zu unterrichten und sich
rechtzeitig um_eine Fortfihrung des Praktikums in einer anderen geeigneten
Ausbildungsstatte zu bemiihen.

§ 7 Gebuhren und sonstige Leistungen

1. Prufungsgebihr . .
Die Gebuhren fur die Praktikantenpriifung tragt der Praktikant.

2. Sonstige Leistungen .
Der Ausbildende tragt die Kosten fir MaRnahmen auBerhalb der Aushil-
dungsstétte im Sinne des § 2 Nr. 4, soweit sie nicht ar]_derweltgq gedeckt sind. Ist
eine auswartige Unterbringung_erforderlich, so konnen dem Praktikanten
anteilige Kosten fur Verpflegung in dem Umfang in Rechnung gestellt werden, in
dem dieser Kosten einspart.

§ 8 Zeugnis

Der Ausbildende_stellt dem Praktikanten bei Beendigung des Praktikums-
verhaltnisses ein Zeugnis aus. Es muss Angaben enthalten Ober Art, Dauer und
Ziel des Praktikums sowie uber die erworbenen Femgkelten und Kenntnisse des
Praktikanten. Auf dessen Verlangen sind auch Angaben Gber Fihrung, Leistun

und besondere fachliche Fahigkeiten aufzunehmen. Hat der Ausbildende nich
selbst ausgebildet, soll auch der Ausbilder das Zeugnis unterschreiben.

§ 9 Beilegung von Streitigkeiten
Bei Streitigkeiten aus dem bestehenden Praktikumsverhaltnis ist vor Inanspruch-

?ahme des Arbeitsgerichtes die Ausbildungsberatung/zusténdige Stelle anzuru-
en.

§ 10 Erfullungsort

Erfullungsort fir alle Anspriiche aus diesem Vertrag ist der Ort der
Ausbildungsstatte.
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